
Winters 
Sturmgebmus 

Die Stürme des Winters 
werden bald ihr Erschei- 

nen machen, und es ist jeyt an 

der Zeit sich gegen deren Ut- 
tacken vorzubereiten- 

Ein neuer Immer 
Anzug oder 
Ueberrøck 
um dem Wüthen und Grausen 
dieser-Falten Gesellen zu begeg- 
nen, das isi’g was enan braucht. 

Unser Lager von warmen 

Winterwaaten ist komplett und 
erwartet von Euch besichtigt zu 
werden, wobei wir Euch nach 
Kräften unterstützen. Unsere 
Kleidung sowie Ausstattungen 
sind von der richtigen Sorte, 
aber ehe Ihr Vertrauen zu den- 
selben fassen könnt, müßt Jhr 
zu uns Vertrauen haben. Dies 
m bekommen. ist es nötbia daß 

JfcJn-BIOC/l 
SmartGotAos 
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Evir bekannt werden, Kommt herein, es soll Uns freuen Euch zu sehen 
und kennen Zu lernen. 

Gute, schwere und warme Anzüge von sam- bis 820.0«. 
Alle Stile in Uebertöcken, ganz lang-, minellange und kurze, von 

85 00 bis zu 820.00. 
Kalt-Wettek-Anzüge, Ueberköcke und Ausstanungen für Knaben 

und Kinder eine Spezialität Kommt und besucht uns. 

Hunn- 
Der Kleidcrhändlcn 

113 Pest 3te gings Grund Jskand, Yesmgßm 
-4---------- ----—-—-»-—— 

gemes. 
— Frau Henry Staack feierte vorge- 

stern ihren Geburtstag. 
—- Der Plattdeutfihe Verein hat 

morgen Abend wieder einen Ball. 

—- Büeher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ P. Windolph, Grund Island. 

—- Arn Dienstag feierte Frau Frank 
Rade ihren soften Geburtag itn Freun- 
des- und Berwandtenkreifr. 

—- Großpapa John Birenniann fei- 
erte am Samstag bei guter Gesundheit 
seinen 84ften Geburtstag in zahlreichem 
Freundeskreife. 

—- Hr. Henry Lange von Piqua, 
O., berichtet uns, daß er letzthin feine 
bejahrten Eltern zu Minster, O., be- 

suchte und daß seine bereits 84 Jahre 
alte Mutter fchon längere Zeit infolge 
Alterssphwäche trank ist. 

steil-euren Folgst Hauen and Tar. 

zoley cis (-3,o., (s.hicago, originiiten Honey 
and Tat als ein Hals-: nnd Lungen Heilmit- 
tel nnd infolge des großen Verdienste-Z und 
der Popnliirität von zoletss Honey and Tor 
werden viele Nachahmunaen für das echte vi- 
ferirr. Verlangt Fouij Honey and Tar, 
rejüiirt irgend ein angebotenes Substitut, da 
kein anderes Präpassat dieselbe Zufriedenheit 

iedt. Es enthält keine Opiate und in nn- 

chådlich für Kinder und schwächliche Perio- 
nen. Verkauit in der isiiy Pharinacy, 
W· B. Dingnian, Einenthümer 

— Ein junges Paar, sonst in Grund 
Island wohnhast, schloß vor einigen Ta- 
gen iu Lincoln den Ehebund. Es war 

Fri. Grau, Tochter von John Melken- 
zie und Frau Die Familie verzog 
kürzlich, nachdem MeKenzie fein Gro- 
eerhgesehäft an Gebr. Bock verkauft, 
nach Lineoln. Der Bräutigam war 

Fred Peoples, Sohn von W. Il. Pec-. 
flei, welcher den Schliy Saloan hier 
führte, jedoch wieder nach Bonesteel, S. I 

D. übersiedelte, wo er auch ien Saloons 
gefehäft ist. Das junge Ehepaar wird? 
ebenfass in Bonesteel wohnen. 

site Juni-« Vase speise I- lo- 
ben über standest-IV contes 

ice-sed- ani. 

»Frau Michael Hart, Frau vorn Cart Ser- 
vice Supeiintendenten u tingstory Sai- 
Iiaica, Westindischen nickt-, f t, dasz fle 
Chamberlaini Dienen ittel sei-IF- ren für 

sten, Halsbräune und Leut-zu en ge- 
aueht und als fehr wo lehnen Tgefunden hat. Sie hat darin unb in tes ertrauen 

nnd rnu te nicht ohne eine F afcbe in ihrem 
Ein-fes n. Verkauft bei Z. W. Buchheit. 

Excmssiousraten für die Weih- 
uachtifeiertage 

via die Nickle Plan Bahn zwischen Chi- 
cago und Aussen-. Verkaufstage: 23., 
24·, 2;3., Zo. und 81. Dezember 1905 
sowie I, Januar 1906, zur Einwegkate 
und ein Drittel, mit Rückkehrsgültigkeit 
bis zum 3. Januar 1906. Durch-Zug- 
dimst nach New York City, Basis-n and 
anderen östlithea Punkte-h Keine un- 

bstmäßigen Pius-. Jadividuelle Einb- 
mhczeitm fes-sitt in Nisc- Plate Spei- 
fes-sah Din Dmchzüge täglich von 

« bit L- Colle nnd san But-a Straßen- 
Iios sus, dem einst-en sahns-If in 
Uns- an der posithufchjeifh 

—- Die Gattin von S. N. Wall-ach 
befindet sich in Chicago zu Besuch. 

—- Montag hatten wir wieder einmal 
Regenwetter und darauf wurde es kalt- 

s —- Richter Henry Garn war am 

Montag nach Central City in Sachen 
des Nachlasses von Julius Senkbeil. 

— Julius Gündel und Chas Pieper 
machten leytbin einen Jagdausflug nach 

zdem Platte nnd brachten verschiedenes 

erdervieh mit. 

l 
—- Charleg Jöbnck, welcher sich die 

letzte Zeit in Central City befand, wo er 

Jan verschiedenen Gebäuden mit Latten 
beschäftigt war, ift wieder zurückgekehrt 

—- Ernsi Reher hatte am Dienstag 
Morgen ein »Runaway« an Zier Stra- 
ße, wobei er vom Wagen geschleudert 
wurde, doch wunderbarer Weise unver- 

letzt davonkom. Der Wagen wurde 
zienslich beschädigt. 

— Theaterbesucher werden am näch- 
sten Mittwoch den S. Dezember den Ge- 
11usghaben,die ,,Jrn1a Opera Company« 
im hiesigen Opernhaus tu sehen in der 
Opernsskomödie ,,Miß America.« Es 
ist Licht aft, daß Grund Island das 
Vergnügen hat, eine lomische Oper zu 
sehen und wird es jedenfalls ein volles 
Heixzs geden. Die Berichte über obige 
Gesellschaft lauten sehr günstig, ihre 
Szeneiie uisd Koftümr sollen prachti 
sein unt nie Ausführung vorzüglich. AlZ 
so vergißt nicht: Am 6. Dezember. 

— Mit jedem Paar-Einkauf 
von st.00 geben wir gratic 
einen 6 Gent - Sonnen, für 
welchen Ihr Artikel von unle- 
retn lebe grasen Lager von 
importirten Inkzellnns nnd 
Ilasnvaaren nniinchen könnt. 
Wenn Ihr noch nicht bei nn- 
knnft, dnnn fanst ient an nnd 
erhaltet einige nnlerer schönen 
Inrzeltnnfnchen n en l n n It . 
cine fanenfe Gelegenheit 
Oeibnachtisetehenie in betan- 
neen die nichts innen. 

see dive Ordner-. 
—- Vargesiern Abend um etwt 11 Uhr 

ertönte wieder einmal der Feueralarm 
und war ein kleiner Stall, der zum Frih 
Beberniß Eigenthum zwischen Laeust 
und Wheeler gehörte, in Flammen Jn 
Entfernung von nur wenigen Schritten 
von dein brennenden Stall waren die 
Häuser, fämmtlich Holzgebäude, und isi 
es zu verwundern daß dieselben nicht 
auch ein Raub der Flammen wurden, 
aber glücklicherweise war es völlig wind- 
still und die anderen Gebäude wurden 
nur etwas angesengt. Es dauerte ge- 
raume Weile, ehe die Feuerwebr ibr Er- 
scheinen machte und wäre es windig ge- 
wesen, hätte man sicher die ganze Ecke 
dort in Flammen aufgeben sehen. 
W 

seu- Iall von darum-sie bekamen 
CI ist uns kein einziger Fall von Husteu 

oder Eesäuun bekannt, der in neumonie 
oder Schwind acht an eattet w re, ww- 
mun Fole thoney and at gebrauckstr. Ei 
katikt Fu uZen und Erkältungen vollständig; 
seit-as gehet sicher nndåebraucht keine un- 

bekannter-, Opum euth enden Ptäpamte, mlche Vers stopft-us vmtri en, einZ Zustand 
der die Hemmg net Ort rang ver ösert 
Beelangt Falk-» oney end Tat un spet- 

mas de en telleo oLeritte Sud mite- 
Zu alten is ins-um« Mtappthe 

s 

Zu dem-fest Eine gute seen-. Nähe- 
tes bei Linie Jenaer-, 423 Ost Dte sit-. 

—- Die besten Speien Whiskies hält 
Theodok Scham-mut- Dolt Euren Be- 
darf daselbst. ; 

— Am Sonntag starb das klebte! 
Söhnchen von August Stoldt und Frau» 
am Pkairie Euch Das Begeäbniß; 
fand Montag Nachmittag statt- 

—- Benust die »Weil Pack Sitte-« 
wenn Ihr eine erster Klasse Dtaschke be- 
auyen wollt. J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andre-v Anderson Massager. 

! 
! 

Klimmen-Ostsee knetrt in einem Tat-. 
Mystik Cuke für Rheumatismus und Neu- 

talgie, kutirt radikal in Ihrs ZTageir. Seme 
Wirkung auf das System Isi erstaunlich und 
myfteriös. Es entfernt sofokt die Ursache 
und alsobald schwindet auck die manchem 
Die erste Dofis wirkt jehr nutzlich 75c und 
81. Jn Baumann G Baumann’s deutscher 
Apotheke 12 ’06. 

BetauutmachmegL 
Küster ö- Schwiegek verkauer alle 

Tage Omaha Votdekoiertel von Nind zu 
sc pro Pfa. Omaha Suppenfleifch 6 

Pfd. für Löc- 

— Wie es heißt, soll W. R. King 
auch nach Uebernahine des Cvuntyschapi 
meisteramts Anfangs Januar das Stadt- 
schahmeistersamt noch meiterfiihren bis 
zum Ende des Terrains in anderthalb 
Jahren. Man sagt, es geschehe dies, 
um ihn einigermaßen dafür zu entschädi- 
gen, daß er bei dem Zusammenbruch der 

Titizens National Bank 82000 der Mid- 
tifchen Gelder verlor. Nun, das rsar 

sa schlimm genug, aber dafür ist er auch 
schon genügend entschädigt worden indem 
er so lange im Amt behalten worden ist 
und überdies bereits seit vier Jahren 
zu- ei Aernter inne hatte. Uebrigens 
scheint es auch nicht, daß der 82000 
Bankverlust ihn so arg angegriffen hatte. 
Wenn das Stadtichatzmeisietsamt ihm 
nur 8500 ishrlich einbrachie, wie es 

heißt, dann wäre es allerdings ziemlich 
hart gewesen, davon zu leben und auch 
die sLOOU zu bezahlen, doch es scheint 
uns, daß das Amt bedeutend einträgli- 
cher rvar, denn wie Jeder weiß, ist Or. 
Ring, der doch mit Nichts anfing, finan- 
ziell sehr gut heraus, erward Grund- 
eigenthum und baute kostspielige Häuser-. 
Kann das Jemand mit 8500 Einkom- 
men, von dem er noch 82000 Verpflich- 
tungen adbezahlen muß? Schwerlichi 
Der Verdienst des Herrn Stadtschahmei- 
sters muß demnach doch etwas mehr sein 
als 8500 jährlich. Na, unsertwegen 
kann man ihm noch ein vaar Aemter 
mehr geben. Es ist ja so Brauch: Wer 
da hat, dein ivird immer mehr gegeben, 
aber dem armen Teufel wird der lehte 
Cent genommen den er hat, nur daß 
seine Steuern bezahlt werden und wenn 

er kein Brod im hause oder kein Vemd 
anzuziehen hat. Wir sind der Ansicht, 
daß He. Ring keine zwei wöhlbarea sent- 
ter hatten darf nnd wenn et das eine 
nicht freiwillig aufgiedt, sollte er dazu 
gezwungen werden. 

Die Erfindung eines sending-IT 
Auf den horvaldis-Werken in Mel« 

Schlemmer-hol ein, ist fiir die Oldeni 
durg-Portugiersche Dampffchi sehe- 
derei ein 8500 Tonnen ha tendei 
Dampfer ebaut worden, der ein von 
dem Groß zog riedrich August von 
Dldenburg erfun es neues System 
Schiffsschrauben erhalten hat. Das. 
Niti-Propeller genannte System ifi 
vatentiri. Der Großherzog betheiligtt 
sich persönlich an der Abnahmevrobes 
fahrt des Dampfers, der den Namen 
,,Gibraltar« erhielt. Sie lieferte ein 
sehr günstiges Ergebnis. Das Schiff 
erreichte mit einer Durchschnitts e- 

schrvindigteii von 1124 Seemeilen asi 
eine Seerneile mehr, als tontraltlich 
vereinbart war. Die Direktion der 
R derei war von dem Ergebnis völlig 
beriedigt und nahm das Schiff der 
Bauwerft ab. Die »Gibealtar« ist fiii 
die Marolto-Linie bestimmt. 

Die transatlantischen 
Schnelldampfer wetdentneist 
schon nach einem Lebensalter von kaum 
20 Jahren zum Abbruch verkauft; 
sie sind wegen der großen Maschinen- 
anlage für andetleoeae als den trans- 
atlantischen Passagietdienst nicht ver- 
werthbar. 

Cis fItOtUtes Ssickfsh 
CI ist ein furchtbares Schicksal, die grau- 

samen Qualen von Dämon-others erdulden 
u müssen. »Ich kann mit Wahrheit jage-U Tagkeibt Haken Colion von Masonvtlle, Ja» 

» aß für blind-, blutende, juckeude und be- 
ransmgende Hämattoiven Vucklin·s Raita- 
fettbe die beste Kur ist die es giebt·«' Ebenfo 
am besten sitt Schnitt wie Brandwunden 
nnd Verletzungen 25ein Buchheisi Apo- 
these. 

Gehe niedetge Exmrsionseas 
ten für vie Weil-nachts- 

feteetaqe 
nach allen Punkten an der Nickle Plate 
Bahn zwischen Chieaga und Bussala. 
Verkaufstagu 23·, 24., Les-, Zo. und 
31. Dezember 1905, sowie l. Januar 
1906, mit Güttigkeitsdauek bis zum Z- 
Jannat Not-. Rate: hinfahrtcpeeis 
nnd ein Drittel für die Rundreifr. Jn- 
disiduelle Clubmahlzeiten, enngikend 
ist Preise von 35e bis zu t1.00, und 
Mittagssnnch doe, fee-in in Metec 
Plate Speise-a en, ebenfalls Bedienung 
a la eaetr. L ne unsotmäßtsen sahe- 
peeiir. Chiusi ctiy Tief-i Visite-, 
III Adams Its-se nnd im Kabinett-m 
Inner. Seh-hob La salle nnd Ren 
Busen It» der entzöge sahnhof in Chi- 
Hsie u der Mit-Westens 

L- M 

Uns den Stute- 
« Der zu Simon unter Aulis e des 

thlitlichen Angriffs auf Conrnd Uc- 
:bqch stehende John Noli-e suche unter 
81000 Bürgfchqit dem Distriltgericht 
überwiesen. 

« Jn Grant Counth hat John Mk- 
Kenzie, der bei vergangener Wahl repa- 
blikanischer Kandidat für Schahmeister 
war und mit lieben Stimmen geschlagen 
wurde, einen Kontest in’s Werk gefest. 

« Vom Tecumieh wird berichtet, daß 
G. W. Crawfoid dort lehre Woche von 

feinem Erdbeerbeet mehrere Quart schöne 
reife Erdbeeren pflückte. Wie ist das 
für Nebraska, Erdbeeren Ende Nooem 
bet? 

« Zu Grafton wurde Sonntag Mor- 
gen in eine Anzahl Gefchliftshänfer ein- 

gebrochen, doch wenig erbentet. Jn 
Wm. Kahm’s Saloon wurde die Sale 
gefprengt, was nicht nöthig war, denn 
sie war offen nnd brauchte nur die Klinke 
gedreht zu werden. Geld war nicht da. 
rin. Es wurde in 6 Plätze eingebrochen, 
doch der Raub belief sich nur auf einige 
Dollars. 

« Fremont kam Samstag Nacht in 
eine schlimme Lage. Wie wir bereits 
letzte Woche berichteten. befinden sich die 

Dampskessel der Wasser-werte und elek- 
trischen Anlage der Stadt in schlechtem 
Zustand und wurde lehte Woche beschlos- 
sen, neue Kessel zu tausen. Man scheint 
aber zu lange damit gewartet zu haben, 
oder auch mit der Neparatur der alten 

Kessel. Kurz und gut, in der Nacht 
von Samstag aus Sonntag erplodirten 
zwei Möhren des in Gebrauch befindli- 
chen Kessels und da der Reseroekessel in 

Reparatur war, wurden die Werke in 
Stillstand gesetzt und gab’S lein Wasser 
und kein Licht mehr. Es wurden natür- 

lich schleunigst Reparaturen gemacht, 
doch sür ein paar Tage sah es bös aus 

in Fretnant und der Ausbruch eines 
Brandes wäre sehr verhängnißooll gewe- 
sen. 

« Jn der Nacht von Sonntag aus 
Montag, etwa um s llhr Morgens, 
wurde ein Einbruch in die Bank zu 
Chapman verübt und die Bewohner des 
Städtchens durch zwei starke Erplosio- 
nen aus dein Schlafe geweckt. Ehe die 
Leute jedoch zur Stelle waren, hatten 
die Räuber ihre Flucht bewertstelligt. 
Sie hatten die Thür des Gebäudes mit- 
tels Nachschlüsseln geöffnet und den Geld- 
schrank mit Nitro-Glhcerin gesprengtz 
dann schnell das vorhandene Geld, etwa 

81400, genommen und schleunigst ver- 

dustet. Die Bank hatte kürzlich einen 

besseren Geldschrank bestellt, doch dersel- 
be war noch nicht angelangt. -Berlust 
an Geld hat die Bank nicht, da ste Ver- 
sicherung hat und ist oon der Staats- 
bankbehörde eine Belohnung oon 8500 
sllr Habhastwerdung der Verbrecher aus- 

gesetzt. 
· JnWest Point, wo man sich in 

lehter Zeit mit dem Sonntag-gesetz ab- 

plagte, und wo Sonntags alle Geschaste 
geschlossen wurden,ist jetzt bestimmt, daß 
die Läden 5 Stunden ossen haben dürfen 
und zwar von 8 Uhr Morgen bis 1 Uhr 
Mittags. Ille Wirthschasten sollen se- 
doch stritt geschlossen sein. Wochentagg 
müssen die Wirthschasten um tl Uhr 
Abends schließen. Es ist uns ein Räthi 
sel, wie die weisen Stadtväter West 
Points eine Verordnung passiren können, 
welche dem Staatsgesetz stritt zuwider 
läust. Der einzige Ausweg in Betress 
des Staatsgehes ist der, die Uebertre- 
tung stillschweigend zu gestatten, wie es 

glücklicherweise an vielen Plätzen ge- 
schieht, oder vielmehr l e i d er geschehen 
muß. Jm Uebrigen sollte man, wenn 

die Wirthschasten geschlossen werden, 
auch alle anderen Geschäste schließen, 
denn der Eine hat nicht mehr Recht als 
der Andere. 

« Die Geschäftsleute und Farmer von 

Butter County hielten am Samstag zu 
David City eine Entrüstungsverfamms 
lung gegen die B. ca M. und U P. 
Bahnen ab, weil diefelben ihre lehtjährts 
gen und diesjiihrigen Steuern nicht be- 
zahlen, die fich auf über 030,000 belau- 
fen. Es wurden Befchlüffe gefaßt, 
welche das Thun der Bahnen verdammen 
nnd als völlig ungerechtfertigt erklären. 
Es wird angeführt, daß die Steuern der 
B. ör- M. Bahn filr tag Jahr 1904 unt 

0551.00 weniger sind als in 1908 und 
die Gefammtsieaern aller drei Bahnen 
im County waren für 1904 nur ist-O 
mehr als im Jahre vorher, während die 
Steuern auf Farmland um 830,000 hö- 
her waren. Es wurde befchlvffen, gegen 
den Einfluß der Bahnen auf die Gefes- 
gebung des Staates zu arbeiten und für 
die Erwählung einer Eifeubahnkarnifi 
sivn, welche Eifenbahnraten reguliren 
und bestimmen foll, falls die National- 
regierung keine Abhilfe schafft. Fernir 
wurde empfohlen, daß alle Bürger ihre 
Geschäfte von der Ilerthrvestern Bahn 
thun ließen, fvwett wie möglich, da diefe 
Bahngefellfchaft ihre Steuern bezahlt 
habe. 

setzte mate- tdr nicht helfe-. 

» ,Ja relang hatte ich Lettau-den« fchreidt 
nennend Seiner von Shetdvm Wall-. 

»und die Iler- te konnten mir nicht helfen· 
J versuchte vleiys kidn linre, gleich die 

eDvsii schaffte Intr Lin eruns und jeh- 
dtntch tarirt Ich tannntch chtzn viel tagen HJIMI Rath Eure.« Es ata tdie er- 

ernten Nieren sei-nd tot-aisT sie de Gifte 
aus dem slut austch en.de Thon sie das 

t, dann ig Seit-Use it unmöglich 
in Es Biman Ctadtanath e. 

Nichts-W . 

ir haben soeben mit den Wollfabrikante 
J. Copps F- Sou, Jacksouville, eine 

Vertrag abgeschlossen, demzufolge wir den al- 
leinigen Vertrieb ihrer wohlbekannten Män- 
iuerkleidnng übernommen haben Dies ist un 

seres Erachtens nach eine sehr vortbeilbaft 
Geschäftstransaitioin denn die von J Copps 
sie Son verfertigte Kleidung ist bekannt wegen ; 
Hibrer Güte iii bezug ans Material sowie auch- 
EArbeit und Modernitcit: ferner ist jeder Auzugi 
ider die Fabrikmarke »J. Copvs it Sou« trägt) Eiiicht nur aaiizwollem sondern ganz absolut 100 

der nicht befriedigt, bekommt Ihr einen andere 

Umsonst-fragt blos darnach. 
I Das sind die Thatsachen der uns vertaus- s 
Eten Kleidung und Jedermann der einen Anzuglz igebr .,«ucht untersuche unsere 

sMäuner- - Kuabeukteiduugj F 

IPtclse Z Qualität besser als anderswo. IF 
TMäunenAnzüge zu 89.98 und 11.95, just um 82«00 bisz 
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Prozent reine Wolle und dann für jeden Anzug Nu 

Z83.00 bessere Wer-the als Ihr gewöhnlich bekommt 

iWir wünschen, daß Jhr unser 

! neues Sparsamkeits-Basctncnt z Eseht Wir baden unser Basement vergrößert 

jund zeigen eine immense Auswahl von 

neuens Porzellan- und Glaswaaren sowie Hinweis-X- 
sachen Ebenso tausenderlei neue Dinge in 
Weihnachtsartikeln zu 5— 10— 15 und 25g Ets. ) Man spart hier an jedem Artikel. 

P Mart tm le Bro. Dryck Mr co. j« 
Grand Island s gefchaftigstestaden 

— 

Mischter Dructer!—Nau 
sen wieder die lange triebselige Owede, 
wo es unpläsierlich is, draus zu sei un 

mer ewe in d’r Stab horte tnns;. To 
halte mir dann wieder ern Hanneber- 
ger sei Stohr in große Ehre, harte uns 
um d’r Ose tum, spauze in d’r Kohle- 
bocket net un verzähle enanner Stories, 
wiss uns grad tn d’r Sinn tummt. 
En großer Brosit macht d’r Dortneben 
get net an uns, sell is schuhr, awer er 

getraut sich net, uns heesze sortgehe. 
«Dte etscht Mieting vun dere Stesen 
hen mir am Samstag g'hat. Mir hen 

»organetst, wiss d’r Brauch is un d’r 
alt Dschoh is wieder zum Präsident ge- 

J lett worre. Er hot sich bedankt sor die 
»Ehr, awer en Hint, daß er emol us-. 

ffetze sot, hot er net genumme. Weil 

; unscht lee Btsnis us hand war, so hen 
mir uns unnerhalte so gut es etve 

I gange ts. En ganze Weil hat es net 
recht gehe welle. Es is Niemand ebbes 

leis-falle Jwek Fuße-an zu schwatz- is 
,uns net in d’r Sinn tumme un mer 

s kann sell vun so alte Kerls ah net er- 

zwartex des is ebbeg sor die junge 
«Bursch. Endlich is des Gespräch us 
Fdez Jägerwese lumme un mir all hen 
Zdorin agried, dass es hettigödags ewe 

; zu sage nix meh is mit d’r Jagd. 
, D'r Bensch hot gesaht, er tennt sich 

noch ganz gut b’s’nme, wo mer juscht 
hät brauch htnnig die Scheiee gehe, 
wann mer hät welle en htrsch oder en 

sReh schieße, un wann mer dorch d’r 
Busch gan e wär, do wäre die Bitte zu 

Ieem her e ppt tumme, hätte sor en 

Ah wack gesrogt un wäre dann 
Itv ganz gemtethltch dervunge ot- 
telt. Wann mer un efar dann gra en 

Meesell gebraucht "t, dann hät mer 
o eine alte Beut-meet Las t eent us 

e setz Festen-It Um te leene Vase 
Etsch een Mensch bettmmert, exept 

munter. wann le ernster Kraut 

oder in vie Bohne gan e wäre oder Im 
Winter-, wann se an ie junge Behnn 
die Rind abgefresse hätte. Do hist met 

se geschosse —- fo en Dused uf een 

Schuß — bät se leie lasse un die Krappe 
hätt-e se dann gefresse. For die Fa- 
sahnde hät met tee Bulwet gejuhsi; do 
bät mer halt juscht en Peck Weeze mit 
Whiskie gesohtt un dann uf·s Feld ges ;- 

chcnisse. En Stand später hät mer-—- 
nn en ganzer Grundbieresack voll 

g’soffene Fasahnde uflese kenne. 
»Jo, sell is Ivohr,« segt d’r Bill. 

»Ur! mit eme Fische war es grad so. 
Domols war unser Wasser noch net 
mit Kohledkeck verdorwe un es hot 

Fisch gewe. was en bat Pund gewoge 
en. Es is awer ab net en jeder Kerk 

fifche qange, wie alleweiL Mei Doty 
hot en bar zahme Fifchroiher gehalte, 
un selle hen uns all die Fisch in’5 Haus ,- 

gebrocht, was die Mamrny juscht hat i 
UlUlc REME- LVJD Ilci UlUH siclluls lUUl, 
des hen mir eenfach fortaesclnnissh es 

hot jo tslendy gewe. Alleiveil lumme 
die Kerls mit GummiftieweL fänzy 
Stange mit eke ganze Maschinerie 
dran. fänzy Bäsiets mit ete Whiskie- 
boddel drei, un wann se dann hum- 

ehne, hen se so en bat lieene åchwänzche oder gar nix. Am nächste 
Dag awer steht es in d’r Zeiiing, d’e 
Dick un d’r Hören hätte jeder an d’t 
Fisch-Trick en Meß brächtige Trauts 
gelätscht, leenee weniger wie sechs Zoll.« 

Nau tnmmt d’t alt Dicht-in »Weil 
Du grad vun Gumtnisiiewel geschmäht 
heischt so mecht ich sage, daß mer do- 
mols vun so Zeig ah nix gewißt hat 
Wer im Rasse hat schaffe misse un hoi 
en Baue wasseedichie Sitimp ge- 
braucht, der is jufcht an d’r Wicht- 
dannn gange un hat zwee Aale gefange 
so dick wie en Atm. Selle hat et dann 
heem enurnme, hat se am Schwanz atn 

Schetetdaot ankäenagelh ihne mit em 

Messer en Schls iwer d’e Kopp ge- 
macht un se so lang geliyelh bis se aus 
d’e Haut eausgeschluppt sen. Selle 
haut hot dann en Baar fotfttehte 
wassergeptuhfie Steimp gemacht. Die 
Aale hot met wieder in d’r Damm ge- 
dhu un in Zeit vun eem Monet hen se 
wieder en neie Haut g'l)al. Nau fell 
is die ehrlich Wehrer Jch sacks alle- 
mal, wann ich lieg.« 

D'r Hannebet ee hat Maul un 

Raselöcher ufgeei e un die Ohre ge- 
spitzt, wie er die Sache hat verzier 
heeee aus d’e gute alte Zeit. En bar 
Mal bot ee mich angesteckt aswann ee 
mich frage woi,« eb iZ sell all glahb. 

ch hab dann nni ein opp genickt zum 
che, daß es biichnht wahr sei mißt. 
worumsai es neti Es hat io in 

feiehere seite viel so Sache gewe, wo 
met alleweil nix weh detvnn weeß. 
Wann met iu chi des glalsbe watl, was 
neee selwet ehnt, do wse mer iwel 
dran. Es is drum en fcheene Sas- use 
NM ON positiven-» » 
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